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BLUMENHAUS PERSÖNLICH 

Interview mit Chunilal Herrmann 

 

 

Chuni, wie er von allen genannt wird, arbeitet seit über 20 Jahren bei uns im Blumenhaus, im Rahmen 

eines geschützten Arbeitsplatzes bei den Zentralen Diensten und wohnt im Wasseramt. Er ist sehr 

sportlich. Nebst Wandern geht er ins Turnen und beim Skifahren, im Rahmen der Plus-Sport-Rennen, 

hat er im Riesenslalom bereits Gold gewonnen. Weiter macht er gerne Ausflüge und geht auf Reisen.  

Frage: 

Wie war das Blumenhaus, als du vor mehr als 20 Jahren hier angefangen hast? 

Antwort:  

Als ich hier begann, gab es noch das grosse Bauernhaus mit einem schönen Gemüsegarten. Der 

Kindergarten war im Bauernhaus untergebracht und den grossen Schultrakt gab es noch nicht. 

Damals haben alle zusammen in einem grossen Speisesaal gegessen. Mittlerweile hat sich viel 

verändert und das Blumenhaus ist viel grösser geworden. 

 

Hast du von Beginn an bei den Zentralen Diensten gearbeitet? 

  

Ja, da hat es mir am besten gefallen. Ich habe zwar noch in der Küche geschnuppert und die 

mechanische Werkstatt besichtigt, da ich aber bereits in einem handwerklichen Beruf gearbeitet hatte, 

war es für mich klar, dass ich bei den Zentralen Diensten arbeiten möchte.  

Was machst du als Erstes am Morgen im Blumenhaus und was sind deine konkreten 

Aufgaben? 

Ich prüfe jeden Morgen die Filter im Hallenbad, mache einen Rundgang und reinige die Anlage. 

Weiter kontrolliere ich unseren Entsorgungsraum, wo die Wohngruppen Karton, Altglas, Büchsen etc. 

hinbringen können. Dazu kommt die Lagerkontrolle von Putzmitteln, Windeln sowie die Reinigung der 

Böden mit einer Maschine. Weiter erledige ich Reparaturarbeiten, die anfallen und helfe im Team mit. 

Was gefällt dir im Blumenhaus am meisten? 

Die Lage in der Natur und die Landschaft finde ich wunderschön. Auch dass es hier so ruhig ist. 

Die Hektik der Stadt habe ich nicht so gerne. Ich finde es auch toll, dass es im Blumenhaus 

Veranstaltungen wie den «Tag der offenen Tür» gibt. Bei der Arbeit schätze es ich sehr, dass ich in 

einem kleinen Team arbeiten kann. 

Wenn du etwas ändern könntest, was wäre das? 

 

Ich würde gerne einmal  mit dem Team eine andere Institution besichtigen und schauen, wie man dort 

seinen Tag und die Arbeit organisiert. Auch einen Ausflug mit dem Reinigungsteam würde mir sehr 

gefallen. 

 

Was sind deine persönlichen Wünsche für die Zukunft? 

Ich würde gerne eine neue Sportart in einem Verein betreiben, z.B. Minigolf und vielleicht auch einmal  

an einem anderen Ort mitarbeiten. Deshalb freue ich mich sehr auf den neuen Internatsbau und bin 

schon sehr gespannt, was es dort an neuer Technik gibt. 
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…. und so sieht Chuni’s Arbeitstag aus: 

 

 

  


